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Muscheltaucherinnen an der Arbeit vom Land aus. Die Taucherinnen sind von
Natur aus schon kräftig gebaut, ihre Tätigkeit macht sie noch kräftiger, das
japanische Schönheitsideal der Städte aber sind die schlanken und zarten Wesen.

P/ongeases gagnant /e /arge. L'admira/>/e p/astiqae de ces /emmes, /e moa-oement
de /a fagae, /e dessin da rocLer et p/as encore /a composition généra/e de celle
photographie ne /ail-e/Ze point penser 4 le//e gravure d« grand L/ohasaï

Der Sprung über Bord. Unzählige Male pro Tag taucht
diese Frau 10-15 Meter unter den Wasserspiegel, um
auf dem Grund eßbare Muscheln zu sammeln. Sie ist
an einem langen Seil festgebunden und Augen und
Ohren sind durch Brille und Ohrenklappen geschützt.
Es ist das Schicksal fast aller Perlen- und Muscheltaucher,
Lungentuberkulose zu bekommen.

Les jyeax el /es orei//es protégées,; an couteau à /a cein-
tare, /a p/ongease saate par dessas hord et gagne ane
pro/ondear de /O-T .5 mètres. Qae de /ois e//e doit
réitérer quotidiennement cet exercice poar an sa/aire
n'excédant pas 2.5 /rs par mois/ La p/apart d'entre
e//es mearent /eanes des atteintes de /a ta/»erca/ose.

Die Musckel
taucnermnen

von Hekura - SLima

im Japaniscken M.eer

Les t/e moa/es

c/ '//e&ttra-S&tVmt

('mer t/tt /ctpcmj

Eine Muschelsucher-«Mannschaft» an der Arbeit vom Boot aus. Die eine der Taucherinnen
kommt soeben an Bord, eine andere schickt sich an zu tauchen, eine dritte bedient das Schiff.

ri hord. Les pécheases se re/ajyent. CLacane p/onge à son toar.
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